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§ 1  Geltungsbereich

a.	 Für durch uns getätigte Aufträge/Bestellungen gelten 
ausschließlich die nachstehenden AEB, sofern nicht 
ausdrücklich etwas anderes schriftlich vereinbart  ist. 
Diese gelten durch den Lieferanten mit Absenden der 
Auftragsbestätigung, spätestens jedoch mit Ausfüh-
rung des Auftrages, als akzeptiert. Entgegenstehen-
de oder von unseren AEB abweichende Bedingungen 
des Lieferanten werden nicht anerkannt, auch wenn 
ihnen im Einzelfall nicht ausdrücklich widersprochen 
wird. Soweit Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Auftragnehmers nicht mit den nachstehenden AEB 
übereinstimmen, ist der Auftragnehmer verpflichtet, 
Eckart rechtzeitig vor Vertragsabschluss ausdrück-
lich und schriftlich darauf hinzuweisen, dass er die 
AEB der Eckart Gruppe nicht akzeptiert. Unterbleibt 
ein solcher Hinweis, so verzichtet der Auftragnehmer 
auf die Geltendmachung seiner entgegenstehenden 
Geschäftsbedingungen.

b.	 Unsere AEB gelten auch für alle künftigen Geschäfte 
mit dem Lieferanten, selbst wenn sie nicht nochmals 
ausdrücklich vereinbart werden.

c.	 Der Lieferer beliefert Eckart gemäß dem jeweils gül-
tigen Vertragsabschluss (auch Rahmenvereinbarung 
mit den dazugehörigen Bestellabrufen).

§ 2  Bestellungen / Auftragsbestätigungen / Muster

a.	 Eine Bestellung gilt vorbehaltlich (§1 Absatz c) erst 
als erteilt, wenn sie von uns schriftlich abgefasst ist. 
Unsere mündlich oder fernmündlich erteilten Aussa-
gen sind unverbindlich und werden durch nachträg-
liche Übersendung einer schriftlichen Bestellung ver-
bindlich. Dies gilt auch für nachträgliche Änderungen 
und Ergänzungen. Unklarheiten gehen zu Lasten des 
Lieferanten, sofern er die Bestellung bzw. Vereinba-
rung nicht unverzüglich schriftlich bestätigt.

b.	 Solange im Rahmen von Vertragsverhandlungen zwi-
schen Eckart und dem Lieferanten noch keine vollum-
fängliche Einigung zu allen Vertragsinhalten erzielt 
wurde, gilt ein Vertrag als im Zweifel noch nicht ge-
schlossen. Dies gilt auch dann, wenn bereits Teile des 
Vertrages schriftlich fixiert wurden.

c.	 Bei offensichtlichen Irrtümern, Schreib- und Rechen-
fehlern in den von uns vorgelegten  Unterlagen, Zeich-
nungen und Plänen, besteht für uns keine Verbindlich-
keit. Erkennt der Lieferant derartige Fehler, hat er, um 
einen etwaigen Schaden zu mindern, uns in Kenntnis 
zu setzen, so dass unsere Bestellung korrigiert und 
erneuert werden kann.

d.	 Abweichungen in Quantität und Qualität gegenüber 
dem Text und Inhalt unserer Bestellung sowie Abwei-
chungen zu den durch uns vorgegebenen Betriebs-
normen gelten vorbehaltlich (§1 Absatz c) erst als ver-
einbart, wenn wir sie ausdrücklich schriftlich bestätigt 
haben. Gleiches gilt für spätere Vertragsänderungen.

e.	 Bei erstmaligen Bestellungen von Teilen aus unserer 
Konstruktion oder bei Änderungen von Aufträgen sind 
uns vor endgültiger Fertigung Erstmuster in verein-
barter Anzahl mit Erstmusterprüfbericht (EMPB) zur 
Verfügung  zu stellen. Erst nach schriftlicher Geneh-
migung der Musterstücke durch uns gilt vorbehaltlich 
(§1 Absatz c) der Auftrag als endgültig erteilt.

f.	 Wir können im Rahmen des Zumutbaren für den 
Lieferanten Änderungen des Liefergegenstandes in 
Konstruktion und Ausführung verlangen. Dabei sind 
die Auswirkungen, insbesondere hinsichtlich der 
Mehr- und Minderkosten sowie der Liefertermine an-
gemessen einvernehmlich zu regeln.

§ 3  Preise

a.	 Wenn nicht ausdrücklich anders festgelegt, sind die 
vereinbarten Preise Festpreise.

b.	 Die Preise enthalten mit Ausnahme der gesetzlich 
geschuldeten Umsatzsteuer alle anfallenden Neben-
kosten. Eine zusätzliche Berechnung ist ausgeschlos-
sen sofern nicht ausdrücklich etwas anderes schrift-
lich vereinbart wird. Dieser Ausschluss erstreckt sich 
auch auf Verpackungs- und Lieferkosten.
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§ 4  Versand / Verpackung /Gefahrtragung

a.	 Die Lieferung einschließlich Verpackung erfolgt auf 
Kosten des Lieferanten spesenfrei  an die von uns 
angegebene Empfangsstelle. Einfuhrumsatzsteuer 
und Frachturkundenstempelsteuer, Zoll- und andere 
öffentliche Abgaben fallen, soweit die gesetzlichen  
Vorschriften dies zulassen, dem Lieferanten zur Last.

b.	 Die Gefahr geht mit der Abnahme durch unseren 
Empfangsbevollmächtigten am Empfangsort auf uns 
über. Der Empfangsort ist, sofern nicht ausdrücklich 
anderweitig vereinbart, der Firmensitz der Eckart-
Gruppe. Teillieferungen sind nur mit Zustimmung von 
Eckart zulässig.

c.	 Haben wir, aufgrund anderslautender Vereinbarungen, 
ausnahmsweise die Fracht zu tragen, so hat der Lie-
ferant die von uns vorgeschriebene Beförderungsart 
zu wählen, sonst die für uns günstigste Beförderung- 
und Zustellungsart unter Beachtung von benannten 
Hausspeditionen und bestehenden Transportversi-
cherungen (SVS Verbotskunde).

d.	 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, bei Transporten 
die Liefergegenstände ordnungsgemäß zu verpacken, 
zu kennzeichnen und zu verladen, so dass die Unver-
sehrtheit der Lieferung während Verladung, Entla-
dung und Transport sichergestellt ist. Verpackungen, 
Umverpackungen, Verpackungshilfsstoffe und Wa-
renträger dürfen keine gefährlichen Stoffe beinhalten 
und müssen, soweit keine Rücknahmevereinbarung 
bzw. Rücknahmesystem besteht, stofflich verwert-
bar sein. Sämtliche für den Transport einschlägigen 
Gesetze und Regelungen sind einzuhalten. Generell 
sind Verpackungsstoffe, die einer kostengünstigen  
Entsorgung zugeführt werden können zu bevorzugen.

§ 5  Versanddokumente / Zoll / Exportkontrolle

a.	 Das Ursprungsland einer Ware ist von dem in der EU 
ansässigen Lieferanten durch eine gültige (Langzeit-)
Lieferantenerklärung (gemäß aktuellster Fassung), 
durch den nicht in der EU ansässigen Lieferanten 
durch Präferenznachweis oder Ursprungszeugnis zu 
dokumentieren. Notwendige Angaben bei der (Lang-
zeit-)Lieferantenerklärung sind unsere Artikelnummer, 
das genaue Ursprungsland und die Zolltarifnummer.

b.	 Eine Änderung des Warenursprungslandes ist uns un-
verzüglich und unaufgefordert mitzuteilen.

c.	 Sollte die Erstellung einer (Langzeit-)Lieferantenerklä-
rung nicht möglich sein, ist der Lieferung unaufgefor-
dert und kostenfrei ein Ursprungszeugnis beizufügen.

d.	 Der Lieferant stellt uns von allen Kosten und Forde-
rungen Dritter frei, die in Folge unzutreffender, un-
vollständiger oder fehlerhafter Ursprungsdokumente 
oder -aussagen entstehen.

e.	 Mit Erstlieferung müssen uns eine gültige Lieferan-
tenerklärung (gemäß aktuellster Fassung) sowie alle 
für den (inter)nationalen Warenverkehr relevanten 
Produktinformationen vorliegen. Sofern der Lieferant 
uns Waren liefert, die der Exportkontrolle unterliegen, 

verpflichtet  er sich alle weiteren für die Beantragung 
einer Genehmigung notwendigen Unterlagen und 
Informationen unverzüglich an uns zu übermitteln. 
Diese Informationspflicht besteht für den Lieferanten 
auch nach Ende der Geschäftsbeziehung fort.

f.	 Der Lieferant erklärt, selber zugelassener Wirtschafts-
beteiligter (ZWB / AEO Authorized Economic Opera-
tor)  zu sein oder aber mindestens gleichwertige Si-
cherheitsstandards gemäß Art. 14 k der Verordnung 
(EG) Nr. 1875/2006 in seinem Unternehmen etabliert 
zu haben.

§ 6  Dokumentation

a.	 Der gesamte mit unserer Bestellung im Zusammen-
hang stehende Schriftwechsel einschließlich Liefer-
scheinen, Rechnungen, Frachtpapieren etc. muss alle 
Bestelldaten (Bestellnummer, Bestelldatum, Lieferan-
ten-Nr.) aufweisen. Für Folgen etwaiger falscher De-
klaration haftet der Lieferant. Die Preise enthalten mit 
Ausnahme der gesetzlich geschuldeten Umsatzsteu-
er alle anfallenden Nebenkosten. Eine zusätzliche Be-
rechnung ist ausgeschlossen sofern nicht ausdrück-
lich etwas anderes schriftlich vereinbart wird. Dieser 
Ausschluss erstreckt sich auch auf Verpackungs- und 
Lieferkosten.

b.	 Sofern der Lieferant Erzeugnisse im Sinne von Art. 3 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 zur Registrierung, Be-
wertung, Zulassung und Beschränkung chemischer 
Stoffe (REACH-Verordnung) liefert, steht er dafür ein, 
dass er seiner Pflicht zur Weitergabe benötigter  Infor-
mationen gemäß Art. 33  REACH-Verordnung nach-
kommt.

§ 7  Rechnung und Zahlung

a.	 Rechnungen müssen die Eckart-Bestellnummer, 
die genaue Bezeichnung und Menge der gelieferten 
Waren, sowie den Stück- oder Mengenpreis auswei-
sen und sind zwingend an die Bestelleranschrift zu 
adressieren. Rechnungen über Teilleistungen sowie 
Schlussrechnungen sind entsprechend ihres Charak-
ters zu kennzeichnen. 

b.	 Der Rechnungsversand soll nach Möglichkeit in elek-
tronischem Format an die durch Eckart bekanntzu-
gebende Mailadresse erfolgen. Originalrechnungen 
dürfen der Warensendung nur im begründeten Aus-
nahmefall und nach Absprache beigefügt werden.

c.	 Zahlungen werden, sofern nicht anderslautend 
schriftlich vereinbart, in 14 Tagen unter Abzug von 
3% Skonto oder in 30 Tagen ohne Abzug reguliert, 
wobei das Datum der Rechnung des Lieferanten und 
das Datum unserer Zahlungsanweisung zur Ermitt-
lung dieser Fristen maßgeblich sind. Sollten zwischen 
Rechnungsdatum und/oder Waren-/Rechnungsein-
gang  mehr als zwei Tage liegen, verlängern  sich die 
vorgenannten Fristen automatisch um den entspre-
chenden Differenzzeitraum.

d.	 Für den Rechnungsausgleich erkennen wir unter den 
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Voraussetzungen von § 9 nur die Menge und das Ge-
wicht an, die unsere Eingangskontrolle ermittelt hat. 
Im Falle der Lieferung von minderpreisigen Artikeln 
akzeptieren wir eine Überlieferung von  bis zu 10% 
des Warenwertes. Minderlieferungen sind in jedem 
Fall abzustimmen.

e.	 Rechnungen für Waren, die entgegen unserer Vorgabe 
früher zur Lieferung gelangen, werden unter Berück-
sichtigung vereinbarter Skontoabzüge erst zu dem 
Zeitpunkt reguliert, der sich unter Berücksichtigung 
des in der Bestellung angegebenen Liefertermins aus 
den in Absatz 1 genannten Zahlungsbedingungen er-
gibt.

f.	 Forderungen des Lieferanten an uns dürfen nur mit 
unserer Zustimmung, die nicht unbillig verweigert 
wird, an Dritte abgetreten oder durch Dritte eingezo-
gen werden. § 354a HGB bleibt unberührt. Zahlungen 
erfolgen ausschließlich an den Lieferanten.

§ 8  Eigentumsübertragung / Eigentumsvorbehalt

a.	 Das Eigentum an den gelieferten Gegenständen geht 
grundsätzlich zum Zeitpunkt der Übergabe auf uns 
über. Sofern der Lieferant individualvertraglich einen 
einfachen Eigentumsvorbehalt vereinbart hat, geht 
das Eigentum auf uns über, sobald wir den Kaufpreis 
für die konkret gelieferte Ware bezahlt haben. Jede 
weitere Erweiterungs- oder Verlängerungsform des 
Eigentumsvorbehaltes bedarf unserer vorherigen 
schriftlichen Zustimmung.

b.	 Sofern wir dem Lieferanten Teile beistellen, behalten 
wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung oder 
Umbildung durch den Lieferanten werden für uns vor-
genommen. Im Falle der Verarbeitung oder Vermi-
schung erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache zu den 
anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Ver-
arbeitung.

c.	 Beigestelltes Material ist als solches getrennt zu la-
gern und darf auch nur für unsere Bestellungen ver-
wendet werden. Für Wertminderung oder Verlust 
haftet der Lieferant bei Verschulden. Der Lieferant ver-
wahrt diese Gegenstände für uns. Im Kaufpreis sind 
Kosten für die Verwahrung für die von uns verwahrten 
Gegenstände und Materialien enthalten.

§ 9  Rügeobliegenheit / Warenausgangskontrolle

a.	 Die Abnahme erfolgt unter Vorbehalt der Untersu-
chung auf Richtigkeit und Tauglichkeit. Wir werden 
die Waren innerhalb angemessener Frist auf Quali-
täts- und Quantitätsabweichungen überprüfen. Die 
Rüge ist rechtzeitig erfolgt, soweit sie innerhalb einer 
Frist von 10  Arbeitstagen ab Zugang der Waren beim 
Lieferanten eingeht. Mängel, die auch bei sorgfältiger 
Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden 
können, sind dem Lieferanten unverzüglich nach Ent-
deckung schriftlich mitzuteilen. Ausgenommen von 
der Rügeobliegenheit sind offen zu Tage tretende 

Minderlieferungen, die zum Beispiel aus Lieferschei-
nen, Rechnungen, Mitteilungen etc. ersichtlich sind. 
Sollte eine Mängelrüge notwendig werden, so berech-
net Eckart eine Aufwandspauschale von 50,00€.

b.	 Wird infolge mangelhafter Lieferung eine das übliche 
Maß der Eingangskontrolle übersteigende Gesamt-
kontrolle nötig, so trägt der Lieferant die hierdurch 
verursachten Mehrkosten.

c.	 Der Lieferant  hat eine nach Art und Umfang geeig-
nete, dem neusten Stand der Technik entsprechende 
Qualitätssicherung durchzuführen und diese nach 
Aufforderung nachzuweisen. Er wird mit uns, soweit 
wir dies für erforderlich halten, eine entsprechende 
Qualitätssicherungsvereinbarung abschließen. Die 
Qualitätssicherungsvereinbarung geht in ihrem An-
wendungsbereich diesen AEB vor.

§ 10 Gewährleistung

a.	 Der Lieferant gewährleistet, dass unsere Bestellung 
fach- und sachgerecht nach dem jeweiligen  Stand 
der Technik ausgeführt wird. Die gesetzlichen Ge-
währleistungsansprüche  stehen uns ungekürzt zu. 
Wir sind berechtigt, vom Lieferanten nach unserer 
Wahl Mangelbeseitigung  oder Ersatzlieferung zu ver-
langen. In diesem Fall hat der Lieferant die zum Zwe-
cke der Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung er-
forderlichen Aufwendungen zu tragen. Das Recht auf 
Schadensersatz bleibt vorbehalten.

b.	 Sofern sich der Lieferant mit der Beseitigung der Män-
gel in Verzug befindet, sind wir berechtigt, die Mängel 
auf Kosten und Gefahr des Lieferanten selbst zu be-
heben. Gleiches gilt für den Fall, dass eine Mängelbe-
seitigung unverzüglich zu erfolgen hat, um weiterge-
hende erhebliche Schäden zu vermeiden.

c.	 Werden durch den Lieferanten wiederholt mangelhaf-
te Waren geliefert, so sind wir nach entsprechender 
Fristsetzung mit Ablehnungsandrohung zum Rück-
tritt vom Vertrag berechtigt.

d.	 Ansprüche aus Gewährleistung verjähren mit Ablauf 
von 24 Monaten seit Lieferung an uns. Eine längere 
Verjährungsfrist nach §§ 478, 479 BGB bleibt unbe-
rührt.

e.	 Der Lieferant wird mit uns, soweit wir dies für erfor-
derlich halten, eine entsprechende  Gewährleistungs-
vereinbarung abschließen. Die Gewährleistungsver-
einbarung geht in ihrem Anwendungsbereich diesen 
AEB vor.

§ 11 Produzentenhaftung

a.	 Werden wir wegen Verletzung behördlicher Sicher-
heitsvorschriften oder aufgrund in- und ausländischer 
Produkthaftungsregelungen oder Gesetze wegen ei-
ner Fehlerhaftigkeit unseres Produktes in Anspruch 
genommen, die auf eine Ware des Lieferanten zurück-
zuführen ist, sind wir berechtigt vom Lieferanten nach 
unserer  Wahl Ersatz dieses Schadens oder Freistel-
lung zu verlangen, insoweit als der Schaden durch die 
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vom  Lieferanten gelieferten Produkte bedingt ist und 
er auch unmittelbar haften würde. Dieser Schaden 
umfasst auch die Kosten zur Schadensabwehr (z.B. 
in Form einer notwendigen Rückrufaktion) soweit der 
Lieferant rechtlich verpflichtet ist.

b.	 Sollten wir im Ausland mit der Behauptung auf Scha-
densersatz in Anspruch genommen  werden, ein 
Personen- und/oder Sachschaden sei durch einen 
Produktmangel des Lieferanten verursacht worden, 
so können wir nach eigener Wahl auch am Gerichts-
stand des Hauptanspruches gegen den Lieferanten 
Widerklage erheben, ein Streitverkündungsverfahren 
einleiten oder Ansprüche auf Freistellung und voll-
ständigen oder teilweisen Regress geltend machen.

c.	 Der Lieferant ist verpflichtet, eine ausreichende Pro-
dukthaftpflichtversicherung auf eigene Kosten zu 
unterhalten. Die Versicherung stellt keine Haftungs-
begrenzung zugunsten des Lieferanten dar.

§ 12 Geschäftsgeheimnisse

a.	 Alle durch Eckart überlassenen Modelle/Zeichnun-
gen/Muster/Software/Dokumentation und sonstige 
Unterlagen bleiben im alleinigen Eigentum und der 
alleinigen Rechtszuständigkeit  der Eckart-Gruppe. 
Sie sind vertraulich zu behandeln und dürfen nur mit 
vorheriger, ausdrücklicher Genehmigung an ebenso 
zur Geheimhaltung verpflichtete Dritte weitergeben 
werden.

b.	 Die Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt auch zeitlich 
unbefristet über das Bestehen der Geschäftsverbin-
dung hinaus.

c.	 Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellungen, die 
Geschäftsbeziehung und alle hiermit  zusammen-
hängenden nicht offenkundigen kaufmännischen 
und technischen Einzelheiten, die ihm durch die Ge-
schäftsbeziehung bekannt werden, als Geschäftsge-
heimnis zu behandeln. Sublieferanten sind entspre-
chend zu verpflichten. Der Lieferant darf nur nach 
unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung mit der 
Geschäftsbeziehung werben oder diese Dritten ge-
genüber, insbesondere durch unsere Benennung als 
Referenzkunden, offenbaren.

§ 13 Modelle / Vorrichtungen / Werkzeuge u. ä.

a.	 Der Lieferant verpflichtet sich, uns auf unser Verlan-
gen hin gegen angemessene Vergütung das Eigen-
tum an Werkzeugen, Modellen, Vorrichtungen, Werk-
zeugen u. ä. (inkl. Folgewerkzeuge) die ausschließlich 
für die Produktion unserer Produkte verwendet wer-
den, zu verschaffen

b.	 Die in Absatz 1 genannten Einrichtungen zur Ausfüh-
rung unserer Bestellungen sind ohne Lagerkosten bei 
dem Lieferanten aufzubewahren. Diese Betriebsmit-
tel sind gegen Brand, Diebstahl und Vandalismus zu 
sichern und entsprechend zu versichern. Sofern die 
vertraglichen Lieferbeziehungen zu dem Lieferanten 
aus irgendeinem Grunde beendet werden, ist er un-

verzüglich zur Herausgabe der in Absatz 1 genannten 
Betriebsmittel verpflichtet.

c.	 Eine Verwendung der in unserem  Eigentum ste-
henden Betriebsmittel für Dritte ist ohne schriftli-
che Freigabe durch uns nicht gestattet. Vereinbarte 
Werkzeugkapazitäten sind einzuhalten. Bei vom Lie-
feranten zu vertretender Nichterfüllung der verein-
barten Ausbringungsmenge von mangelfreien Teilen 
erhalten wir unsere Werkzeuginvestitionen in Relation 
zur gelieferten Menge zurück. Die Instandsetzung 
der Modelle, Gießwerkzeuge, Vorrichtungen u. ä. geht 
grundsätzlich zu Lasten des Lieferanten; diese Kos-
ten sind in der unter Absatz 1 genannten Vergütung 
bzw. in den in § 3 genannten Festpreisen für die mit 
Hilfe der Betriebsmittel gefertigten und an uns gelie-
ferten Produkte enthalten.

§ 14 Konstruktionsschutz

a.	 Soweit die bestellten Teile durch den Lieferanten auf 
der Grundlage unserer eigenen Konstruktion herge-
stellt werden, verbleiben alle im Zusammenhang mit 
der Konstruktion entstandenen Rechte bei uns. Mit 
der Annahme der Bestellung verpflichtet sich der Lie-
ferant, die aufgegebenen Teile jetzt oder später weder 
an Dritte zu liefern, noch anzubieten. Anfragen sind 
ausschließlich uns zuzuleiten.

§ 15 Schutzrechte

a.	 Der Lieferant haftet dafür, dass durch seine Lieferung 
und ihre Verwertung keine Patente  oder sonstigen 
Schutzrechte Dritter verletzt werden. Er stellt uns 
und unsere Abnehmer  von allen Ansprüchen aus der 
Verletzung solcher Schutzrechte frei. Dies gilt nicht, 
soweit der Lieferant die gelieferte Ware nach von uns 
übergebenen Zeichnungen, Modellen oder diesen 
gleichkommenden sonstigen Beschreibungen oder 
Anordnungen hergestellt hat und dies die Schutz-
rechtsverletzung verursacht und er nicht weiß oder 
im Zusammenhang mit den von ihm hergestellten Er-
zeugnissen nicht wissen kann, dass dadurch Schutz-
rechte verletzt werden.

§ 16 Liefertermine / Lieferverzug

a.	 Die vereinbarten Liefer-/Leistungstermine sind ver-
bindlich. Maßgebend für die Einhaltung des Lieferter-
mins ist der Eingang der Ware/Dienstleistung bei der 
von uns genannten Empfangs- bzw. Verwendungs-
stelle. Erkennt der Lieferant, dass ein vereinbarter 
Termin aus jedwelchen Gründen nicht eingehalten 
werden kann, so hat er uns dies unverzüglich und 
selbsttätig unter Angabe der Gründe und der voraus-
sichtlichen Dauer der Verzögerung schriftlich mitzu-
teilen.

b.	 Der Lieferant kommt entsprechend § 286 Abs. 1, Abs. 
2 BGB in Verzug. Als die für die Leistung nach dem Ka-
lender bestimmte Zeit im Sinne von § 286 Abs. 2 BGB 
gilt der auf den Bestellungen vereinbarte Liefertermin.
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c.	 Im Falle des Lieferverzuges sind wir berechtigt, einen 
pauschalierten Verzugsschaden in Höhe von 1 % des 
Netto-Wertes pro vollendeter Woche zu verlangen, je-
doch insgesamt nicht mehr als 5 %. Weitergehende 
gesetzliche Ansprüche werden vorbehalten. Der Lie-
ferant hat das Recht uns nachzuweisen, dass infol-
ge des Verzuges kein oder ein wesentlich niedrigerer 
Schaden entstanden ist. Die Pauschale ermäßigt sich 
dann entsprechend.

d.	 Vor Ablauf des Liefertermins sind wir zur Abnahme 
nicht verpflichtet. Bei früherer Anlieferung  ohne vor-
herige Absprache als vereinbart, behalten wir uns vor, 
die Rücksendung auf Kosten des Lieferanten vorzu-
nehmen. Erfolgt bei vorzeitiger Lieferung keine Rück-
sendung, so lagert die Ware bis zum Liefertermin bei 
uns auf Kosten und Gefahr des Lieferanten.

e.	 Teillieferungen werden von uns nur nach ausdrück-
licher Vereinbarung akzeptiert. Bei vereinbarten Teil-
sendungen ist die verbleibende Restmenge schriftlich 
zu dokumentieren.

§ 17 Datenschutz / Audit

a.	 Der Auftragnehmer verpflichtet sich die allgemeinen 
Vorschriften und Verordnungen gem. DSGVO in der je-
weils gültigen Fassung einzuhalten. Dokumentations- 
und Löschvorschriften ist nachzukommen.

b.	 Der Auftraggeber hat aus berechtigtem Interesse 
heraus das Recht, sich nach terminlicher Absprache 
mit dem Auftragnehmer, die Produktions- und Ferti-
gungsstätten des Auftragnehmers in Augenschein 
zu nehmen. Berechtigtes Interesse ergibt sich bei-
spielsweise aufgrund technischer und kontruktionell 
begründeter Fragen zum Fertigungsprozess oder auf-
grund von mehrfach vorkommenden oder dauerhaf-
ten Schlechtlieferungen oder Qualitätsproblemen.

§ 18 Einhaltung von Vorschriften/Compliance

a.	 Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dass er alle ein-
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen, die Bestim-
mungen der Aufsichtsbehörden, der Berufsgenos-
senschaften und die bestehenden Vorschriften und 
Richtlinien hinsichtlich Ausführung, Arbeitssicherheit, 
Produktsicherheit, Brand- und Umweltschutz (wie z.B. 
EG-Richtlinien, Arbeitsstoff- und Arbeitsstättenverord-
nungen) sowie Industriestandards einhält. Auf Anfor-
derung wird der Auftragnehmer der Eckart Gruppe un-
verzüglich alle Informationen und Unterlagen über die 
Liefergegenstände zur Verfügung stellen, die Eckart 
zur Einhaltung gesetzlicher Vorschriften benötigt.

b.	 Der Auftragnehmer hält die einschlägigen Gefahrgut-
regelungen ein. Der Auftragnehmer stellt Eckart eine 
Übersicht über alle gefährlichen Güter und Substan-
zen zur Verfügung, die er bei Erfüllung des Einzelver-
trages verwendet. Er hält die entsprechenden Sicher-
heitsdatenblätter bereit und übermittelt Eckart auf 
Anforderung Abschriften hiervon.

§ 19 Höhere Gewalt

c.	 Ereignisse höherer Gewalt suspendieren die Vertrags-
pflichten der Parteien für die Dauer der Störung und 
im Umfang ihrer Wirkung. Die Vertragspartner sind 
verpflichtet im Rahmen des Zumutbaren unverzüg-
lich die erforderlichen Informationen zu geben und 
ihre Verpflichtungen den geänderten Verhältnissen 
nach Treu und Glauben anzupassen.

d.	 Im Falle der Leistungshindernisse gemäß Absatz 1) 
sind wir berechtigt hinsichtlich des  betroffenen Leis-
tungsumfanges vom Vertrag zurückzutreten, soweit 
die Verzögerungen den Zeitraum von 6 Wochen über-
schreiten und die Lieferung/Leistung für uns – unter  
Berücksichtigung wirtschaftlicher Gesichtspunkte – 
nicht mehr verwertbar ist.

§ 20 Allgemeine Bestimmungen

a.	 Erfüllungsort und Gerichtsstand für sämtliche Klagen, 
die mit diesem Vertrag im Zusammenhang stehen, ist 
unser Geschäftssitz, sofern der Lieferant Kaufmann, 
juristische Person des öffentlichen Rechts oder öf-
fentlich-rechtliches Sondervermögen im Sinne des § 
38 Abs. 1 ZPO ist. Wir sind jedoch berechtigt, den Lie-
feranten auch an seinem Geschäftssitz zu verklagen.

b.	 Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten 
Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferanten und 
uns gilt, auch wenn dieser seinen Firmensitz im Aus-
land hat, das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

c.	 Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedin-
gungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger 
Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird 
hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmun-
gen oder Vereinbarungen nicht berührt.

Als Unternehmen der Firmengruppe Eckart gelten die 
nachfolgend aufgeführten Unternehmen: 

Eckart Produktion GmbH
Eckart Montage GmbH
Eckart GmbH
KVE GmbH & Co. KG


